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ZEITUNG FÜR DREI GEMEINDEN
Mitteilungen der Gemeinden  Heiland • Paulus • St. Pankratius in Halle (Saale)
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Gott spricht: Ich habe dich je und je geliebt, darum habe ich dich zu mir gezogen aus 
lauter Güte.               (Jeremia 31,3)

Monatsspruch

2

Als ich zum ersten Mal die 
Monatssprüche für dieses Jahr 
las, hat mich der Bibelvers für 
den September sofort in sei-
nen Bann gezogen. Ich habe 
dich je und je geliebt. So ein 
starkes Bekenntnis, so eine 
Unverrückbarkeit kann Boden 
unter die Füße geben, wenn 
sie wegzugleiten drohen, kann 
umfangen, wenn ich mich ver-
lassen fühle, kann aufheben 
und Flügel verleihen, wenn 
ich mich wie ein kleines und 
armseliges Häufchen Elend 
erlebe. 
Sind wir Menschen einander zu solchem 
Zuspruch fähig? Zu sagen: Egal, wie du bist, 
ich liebe dich? Wenn der Ehepartner auf der 
Feier etwas völlig Unpassendes gesagt hat? 
Wenn die Teenager-Tochter ihr Zimmer völ-
lig vermüllen lässt und schlechte Noten mit 
nach Hause bringt? Wenn der kleine Sohn 
einem Anderen mutwillig Schaden zufügt? 
Wenn die alternde Mutter zum wiederholten 
Mal die gleiche Geschichte erzählt und die 
Freundin alle Brücken hinter sich abbricht, 
um ein anderes Leben zu beginnen? 

Ich habe dich je und je geliebt, darum habe 
ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte. Auf 
unserer Familienfreizeit in Schwarzenshof 
hatten wir im vergangenen Jahr eine Bibel-
arbeit zum folgenden Vers: Du bist mein lie-
ber Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe. Im 
abschließenden Sonntagsgottesdienst gab 
es für die Erwachsenen dann die ungewöhn-
liche Aufforderung, zu ihren Kindern zu 
gehen und ihnen das zuzusprechen: Du bist 
mein lieber Sohn, meine liebe Tochter, an dem 
oder an der ich Wohlgefallen habe. Vor allem 
uns Eltern hat das sehr berührt. 

Und vielleicht ist diese völlig unvoreinge-
nommene Liebe am ehesten erlebbar in der 
elterlichen Liebe. Vielleicht geht es mir auch 
darum mit diesem Monatsspruch so, dass ich 
mich wohlig eingehüllt fühle wie ein Kind 
von seinen Eltern. Für mich als erwachsenes 
Ich erlebe ich aber auch die große Heraus-
forderung, solch eine Bedingungslosigkeit in 
der Beziehung zu anderen Menschen selber 
auszuprobieren. Ich werde es nicht immer 
schaffen, werde stolpern über meine eigenen 
Fallstricke aus Normen und Erwartungen. 
Aber ich darf es als Entwicklungsmöglichkeit 
annehmen, meinem Gegenüber und letzten 
Endes auch mir selbst diese unvoreingenom-
mene Zuwendung zu schenken, die mir Gott 
schenkt und mit der er mich aufhebt. Wenn 
ich mir vorstelle, dass „Gott mich aus lauter 
Güte zu sich zieht“, passiert etwas mit mir. 
Ich fühle mich frei für alles, was an Mög-
lichkeiten in mir steckt. Dankbar bin ich, 
wenn es gelingt, dass dies auch in zwischen-
menschlichen Beziehungen erfahrbar wird: 
einander frei zu machen für das, was wir so 
an Schönem in uns haben.

Dorothee Fuchs
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Gemeindefest in Paulus | Spendenlauf
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...sonniges Sommerfest – kann doch jeder! 
Aber in Weltuntergangsstimmung? ...ein-
malig, Paulus im Sommer 2016.

Auftakt bildete das Musical des Kindercho-
res „Der verlorene Sohn“ mit bunter Kulis-
se, fröhlichen Kindern, stimmungsvoller 
Klavierbegleitung und mit Herzblut agie-
renden Solisten. So konnte das Publikum 
den Schmerz des verlassenen Vaters im 
Herzen spüren, ebenso die Fröhlichkeit des 
tanzenden und singenden Wirtes (sponta-
ner Applaus). Die Ängste des Jonas, der alles 
verspielt hat und die große Freude des Va-
ters über dessen Rückkehr. Danke an Euch 
Kinder für dieses Geschenk an (uns) Eltern, 
Großeltern und alle Anderen. 

Die Kaffeetafel im Garten musste nach dem 
dritten Donner fluchtartig verlassen wer-
den. Die Flötenkinder spielten tapfer trotz 
einsetzendem Regen weiter, ähnlich der 
Kapelle auf der Titanic. Zuflucht fanden wir 
unterm Grill- und Getränkezelt oder im Ge-
meindehaus. 

Gemeinschaftsgefühl, dicht gedrängt un-
term Zelt im Regen, das Wasser steigt. 

Handybesitzer mit Wetter-App konnten 
prognostizieren, dass der Regen 16:38 Uhr 
vorbei ist. 45 Minuten unterm Zelt: reden, 
Eis essen und nasse Füße bekommen. Spon-
tan die Modenschau mit selbstgenähten sy-
rischen Taschen im Saal präsentiert. 

Da bekommen Worte wie „beschirmen“ und 
„im Trockenen sein“ eine wichtige Bedeu-
tung. Pärchenweise unterm bunten Re-
genschirm sitzen, Bratwurst essen, Wein 
trinken und plaudern. Die dunklen Wolken 
verzogen sich, irgendwann. Vielleicht wird 
man sich erinnern an einen Moment des In-
nehaltens unterm Schirm.

(Und alle durften mit auf die Arche, keiner 
blieb zurück!)

Wie immer ein herzliches Dankeschön an 
alle fleißigen Helfer! 

Conny Horn

Paulusgemeindefest im Juni 
Das Archegefühl

Spendenlauf der Diakonie Mitteldeutschland
Am 25. Juni lud die Diakonie Mitteldeutsch-
land zum „Lauf & Schenke-Benefizlauf“ auf 
die Peißnitzinsel ein, um die Aktion „Kin-
dern Urlaub schenken“ zu unterstützen. 24 
Läuferinnen und Läufer sind für das „Team 
Paulusgemeinde“ gestartet – überwiegend 
Konfirmandinnen und Konfirmanden, aber 
auch Mitglieder der Jungen Gemeinde, Kon-
firmandeneltern und andere Gemeindeglie-
der in den besten Jahren. Wir haben bei brü-
tender Hitze 408 Runden geschafft, das sind 
stolze 256 Kilometer! Etwa 2.040 Euro sind 
dadurch erlaufen worden, die durch selbst 
gewählte Laufpaten und weitere Sponsoren 
zusammenkamen. Das entspricht 136 Ur-

laubstagen für sozial benachteiligte Kinder, 
die sonst keine Chance auf Spaß und Erho-
lung in den Schulferien gehabt hätten. Mit 
soviel gutem Gewissen ist doch der eigene 
Urlaub in der Erinnerung gleich nochmal so 
schön!
Wer jetzt neidisch wird und gern dabei ge-
wesen wäre, kann sich schon ganz langsam 
warmlaufen: Denn am 24. Juni 2017 gibt es 
den nächsten „Lauf & Schenke-Benefizlauf“ 
auf der Peißnitzinsel. Vielleicht bekommen 
wir dann sogar den Pokal für die mitglieder-
stärkste Mannschaft.

Pfarrer Christoph Eichert



Montagsgespräch | Mittelaltertreff
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Frau Carola Ritter, die als Leitende Pfar-
rerin der Evangelischen Frauen in Mittel-
deutschland (EFiM) tätig ist, wird der Frage 
nachgehen: Welche Kriterien der Bewer-
tung lassen uns den Prozess der „Femini-
sierung“, der Zugewinnung an Berufsmög-
lichkeiten von Frauen in Gesellschaft und 
Kirche, die mit dem gleichzeitigen Rück-
gang des prozentualen Anteils an Männern 
in bestimmten Berufsgruppen einhergeht, 

negativ als „Verweiblichung“ oder positiv 
als bereichernden Gewinn ansehen? 
Angesichts der Zahlen der Kirchenmitglie-
der, die in Gottesdiensten, Gemeindekrei-
sen und als Ehrenamtliche in den Gemein-
den aktiv sind, lässt sich jedenfalls heute 
schon festhalten: Die Gegenwart der Kir-
che ist weiblich.

Montagsgespräch
Ist die Zukunft der Kirche weiblich? – Zur Ambivalenz der Fe-
minisierung von Gesellschaft, Kirche und Theologie
Referentin: Carola Ritter (Halle/Saale)

12.09. | 20:00 Uhr |  Pau

Wir fuhren nach Mühlbeck, um die roma-
nische Feldsteinkirche aus dem 12. Jahr-
hundert zu besuchen. Ein sehr schönes 
altes Bauwerk, liebevoll mit Sandstein 
restauriert, und so noch in der ursprüngli-
chen Bauform sichtbar. 

Die heutige Einrichtung des Gotteshauses  
ist einzigartig, noch original aus der Ent-
stehungszeit. Das Glanzstück der Kirche 

ist der wunderschöne gotische Wandel-
altar von 1503, ein Marienaltar mit zwei 
Paar Flügeln. Die Festtagsseite zeigt ver-
goldete Holzschnitzfiguren, hinter Maria 
die goldene Sonne. Die Kanzel trägt eine 
Palme mit den vier Evangelisten. Am Auf-
gang zur Kanzel gibt es noch ein Betstüb-
chen. Auch der Klang der schönen alten 
Orgel aus dem 18. Jahrhundert erfreute 
uns. 

Mit dem Kanon „Vom  Auf-
gang der Sonne bis zu ih-
rem Niedergang“ und ei-
ner Andacht mit Worten 
vom Licht und Leuchten 
der Sonne  war auch die-
ser  Ausflug wieder ein sehr 
schönes Erlebnis für uns. 
Wir freuten uns, dass auch 
Priester Camillo Mdeya aus 
Tansania dabei war, eine 
„Frucht“ des Schulgeldpro-
jekts unserer Gemeinde.

Gudrun Joachimi 

Rückblick 
Seniorenausflug am 28. Juli nach Mühlbeck
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 02.-04.09. Klausurwochenende des Gemeindekirchenrates

Di  06.09. 19:00 Gebet für unsere Gemeinde Pau

Mo 12.09. 20:00 Montagsgespräch: Carola Ritter (siehe S. 4) Pau

Mi 14.09. 20:00 Blaue Stunde (Gesprächskreis) Pau

 16.-18.09. Familienfreizeit in Schwarzenshof

Do 22.09. 14:30  Mittelaltertreff: Fahrt nach Beesenstedt (siehe unten) Pau

Fr 23.09. 13:00 Ausflug des Diakoniekreises nach Merseburg

Sa 24.09. 21:00 Gospelnacht in der Pauluskirche (siehe Seite 10) Pk

Mi 28.09. 18:30 Ökumenischer Freundeskreis Flüchtlinge Pau

Termine Paulus | Mittelaltertreff

Termine in der Paulusgemeinde

Beim nächsten Ausflug des Mit-
telaltertreffs wollen wir die hüb-
sche Dorfkirche in Beesenstedt 
besichtigen. Der ehemalige Vikar 
der Paulusgemeinde Pfarrer Hei-
ner Urmoneit wird uns nach einer 
gemeinsamen Andacht erklären-
de Worte zur Kirche und zur Ge-
schichte des Ortes geben. 

Im Anschluss wollen wir wieder bei 
Kaffee und Kuchen ins Gespräch 
kommen. Bitte melden Sie sich im 
Gemeindebüro (Tel. 5233787) an 
und bilden Sie Fahrgemeinschaf-
ten. Es werden auch immer mobile 
KFZ-Führer(innen) gesucht. 

Abfahrt ist 14:30 Uhr am Paulusge-
meindehaus.

Mittelaltertreff
Dorfkirche Beesenstedt

22.09. | Abfahrt: 14:30 Uhr |  Pau
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Besuchen Sie unsere neu gestaltete Homepage ab 1. Juli: www.paulusgemeinde-halle.de
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Gottesdienste  Goldene Konfirmation | Neuen Konfirmanden | Familiengottesdienst zum Erntedank

Gottesdienste für Heiland • Paulus • St. Pankratius • Trotha

10:00 Gottesdienst (Hartmann) Pk 

10:00 Abendmahlsgottesdienst (Buchenau) Bricc

10:30 Gottesdienst mit Kindergottesdienst Hei
 (Dr. Neugebauer), anschl. Kirchenkaffee 

09:15 Gottesdienst m. Taufe (Neugebauer/Feuersträter) KMö

10:00 Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Victor) Pk
 
10:00 Gottesdienst (Kleemann) Bricc

10:30 Abendmahlsgottesdienst (Neugebauer) Hei

10:00 Gottesdienst mit Goldener Konfirmation  Pk 
 und Abendmahl (Pfr. Eichert/KMD Mücksch)

10:00 Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Bricc
 Konfirmanden (Neugebauer), (siehe Seite 7) 

10:30 Gottesdienst (Dr. Schneider) Hei

11:00 Regional. Familiengottesdienst zu Erntedank  KMö
 (Eichert) mit dem Pauluskindergarten (s. S. 7) 

15:00 Erntedankgottesdienst (Neugebauer) Seeben 

10:00 Abendmahlsgottesdienst mit Taufe (Kasparick) Pk 

10:00 Gottesdienst (Bucher) GTro

10:30 Gottesdienst (Dr. Schneider) Hei

04.09.   15. So. nach 
 Trinitatis

11.09. 16. So. nach 
 Trinitatis 

18.09. 17. So. nach 
 Trinitatis

25.09. 18. So. nach 
 Trinitatis

02.10. 19. So. nach
 Trinitatis

Pau Paulusgemeindehaus 
 Robert-Blum-Str. 11a
Pk Pauluskirche | Rathenauplatz 22

Hei Heilandskirche | Krokusweg 29
KMö Kirche Mötzlich | W.-Dolgner-Str. 1
PMö Pfarrh. Mötzlich | W.-Dolgner-Str. 7    

GTro Gemeindehaus | Pfarrstr. 5
Bricc Kirche Briccius | Pfarrstr. 1a

Familiengottesdienst zum Erntedankfest
Herzlich laden wir ein zum Familiengot-
tesdienst zum Erntedankfest! Er beginnt 
am Sonntag, dem 25. September um 11 
Uhr auf dem Kirchhof in Mötzlich. Die 
Kinder des Pauluskindergartens, die Flö-
tenkinder und der Posaunenchor der 
Paulusgemeinde gestalten den Gottes-
dienst mit. Im Anschluss sind Sie wie im-
mer zum Dorffest in Mötzlich eingeladen. 
Für Mittagessen und Kaffeetrinken ist auf 
vielfältige Weise gesorgt.

Erntegaben können Sie direkt vor dem 
Gottesdienst oder möglichst schon am 
Vortag zwischen 15 und 17 Uhr in der 
Mötzlicher Pankratiuskirche abgeben. 

Sie sind bestimmt für die Hallesche Tafel 
und das S.C.H.I.R.M.-Projekt. Selbstgeba-
ckene Kuchen für das Kaffeetrinken am 
Sonntagnachmittag werden Sonntag zwi-
schen 9:00 und 10:30 Uhr im Pfarrhaus 

entgegengenommen. Beim Aufbau am 
Samstag sowie beim Abbau am Montag 
sind Helfer sehr gern gesehen.

  25.09. | 11:00 | KMö

Goldene Konfirmation in der Pauluskirche
Auch in diesem Jahr feiern wir mit allen 
Jubilaren die Goldene oder Diamantene 
Konfirmation. Auf dem Programm stehen 
neben dem Festgottesdienst mit Segnung 
auch eine Kirchenführung, die Einsicht in 
die Kirchenbücher, sowie ein Sektemp-
fang mit Imbiss im Gemeindehaus und 
die Möglichkeit zum Austausch.

Wenn Sie zu den betreffenden Konfirma-
tions-Jahrgängen (1966/1956) gehören, 
dann melden Sie sich bitte im Gemeinde-
büro (Telefon 5233787) an.

18.09. | 10 Uhr | Pk

Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfirmanden
Am Sonntag, dem 18. September, wer-
den die neuen Konfirmanden aus Hei-
land, Pankratius und Trotha-Seeben im 
Gottesdienst in der Trothaer Kirche will-
kommen geheißen. Dazu laden wir sehr 

herzlich ein! Anschließend gibt es beim 
Kirchenkaffee noch Gelegenheit zum Ge-
spräch. 

18.09. | 10 Uhr | Bricc
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Termine Heiland/Pankratius | Gemeindeabend | Junge Gemeinde

Do 01.09. 14:00 Das Café Kroküsschen lädt ein Hei

Sa 03.09. 10-16 Zukunftswerkstatt zum Thema „Heimatkirche und regio- GTro
   nale Zusammenarbeit“ der Gemeinden Trotha-Seeben, 
   Heiland und St. Pankratius

Di 06.09. 19:30 Gemeindeabend über die Arbeit der TelefonSeelsorge  Hei
   mit Frau Herfurth-Rogge (siehe unten)

Mo 12.09. 18:00 Treffen der Jungen Gemeinde  GTro

Mi 14.09. 14:00 Gemeindenachmittag „Paul Gerhard - Leben und Lieder“  PMö
   (Luther/von Basse)

Mo 26.09. 18:00 Treffen der Jungen Gemeinde GTro

Di 27.09. 19:30 Gesprächskreis 30plus PMö

Fr 30.09. 19:30 Mötzlicher Kirchenkonzert „Musica viva“  KMö
   mit dem halleschen Kammerchor „Musik Diagonal“

Termine in der Heilandsgemeinde sowie St.-Pankratius-Gemeinde

Die Heilandsgemeinde lädt herzlich zum 
Gemeindeabend am 6. September 2016 
um 19:30 Uhr in ihre Gemeinderäume ein. 
Thema des Abends wird, aus Anlass ihres 
60-jährigen Bestehens in Deutschland, 
die Arbeit der TelefonSeelsorge sein. 
Die Leiterin der TelefonSeelsorge Halle, 
Frau Herfurth-Rogge, wird die von Ehren-
amtlichen getragene Arbeit vorstellen. 

Ein Schwerpunkt wird dabei auf der Su-
izidprophylaxe liegen, der sich die Tele-
fonSeelsorge besonders verbunden fühlt.

Nähere Informationen finden Sie auch im 
Internet unter www.telefonseelsorge.de.

Gemeindeabend
TelefonSeelsorge Halle stellt sich vor

Alle Jugendlichen von 14 bis 16 Jahren 
sind am 29.08., 12.09. und 26.09. von 
18:00 bis 19:30 Uhr ganz herzlich in den 
Jugendkeller des Trothaer Gemeindehau-
ses in der Pfarrstraße 5 eingeladen. Dort 
wollen wir zusammen Pizza backen und 
Ideen sammeln für weitere Treffen.
Diese ersten Abende könnten der Auf-
takt zu einer „Jungen Gemeinde“ der Hei-
landsgemeinde, Pankratiusgemeinde und 

des Kirchspiels Trotha-Seeben werden. 
Wer mag, kann bereits ab 17:30 Uhr kom-
men und die Tischtennisplatte nutzen. 
Wir freuen uns auf Euch!

Bettina und Stefan Weise, 
Manuela Reimer und Grietje Neugebauer

Pizza im Jugendkeller – Einladung zur Jungen Gemeinde

06.09. | 19:30 Uhr |  Hei

29.08. + 12.09. + 26.09.
18:00-19:30 Uhr |  GTro
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Am ersten Juliwochenende schwangen 
wir uns auf unsere Fahrräder, und be-
gleitet von herrlichem Sonnenschein 
ging es auf Erkundungstour durch den 
Saalekreis.
Durch die frühlingsfrisch duftende Heide 
und unter einem Dach von jungem Blatt-
grün rollten wir der Magdalenen-Kirche 
in Lieskau entgegen. Dort wurden wir 
von einem Kirchgemeinderatsmitglied 
freudig in Empfang genommen, und im 
Kircheninneren sitzend erfuhren wir von 
ihm, dass wenig über die Geschichte der 
Kirche verbrieft ist. Wahrscheinlich wur-
de sie in der zweiten Hälfte des 12. Jahr-
hunderts erbaut, sie brannte in der Nacht 
des 17. Februar 1734 samt ihrer Türen bis 
auf die Mauern ab. Wieder aufgebaut, 
prägt die korbbogige Holztonnendecke 
den Innenraum des Gotteshauses.
Nach einer rasanten Tour über Kopf-
steinpflaster kamen wir dann zur Kirche 
in Lettin. Ein Gebäude im romanischen 
Stil, im Innern mit einer zweistöckigen 
Empore versehen, wunderschön altbe-
lassen. Sie trägt den Namen des heili-
gen Wenzel von 
Böhmen. Gut 
informiert über 
die Geschichte 
des Bauwerkes, 
machten wir 
auf der dortigen 
Kirchwiese eine 
Rast, stärkten 
und erholten 
uns für die zwei-
te Etappe. Sie 
führte uns nach 
Dölau.

In der Kirche Sankt Nicolai et Antonii 
zu Halle-Dölau befindet sich eine Mau-
rerorgel aus dem Jahre 1790. Unverhofft 
lauschten wir nun den Tönen, die „unser 
Nicolai“ (Nicolai Exner, Anmerkung der 
Redaktion) der klassischen Bachorgel 
entlockte.
Schließlich, nach einer Fahrt mit der 
Fähre über die Saale, gelangten wir zur 
Brachwitzer Kirche, die uns die Refor-
mationsgeschichte vergegenwärtigte. 
An der Westempore sind die Wappen der 
Reformatoren des deutsch-schweizeri-
schen Sprachraums angebracht: Luther, 
Me-lanchton sowie Zwingli und Cal-
vin. An der Saale kühlem Strande, am 
sich neigenden Nachmittag ließen wir 
am Saalekiez unsere kirchliche Erkun-
dungsreise fröhlich ausklingen. Den an 
der Nordempore der Kirche in Brachwitz 
angebrachten Bibelspruch im Sinn, fuh-
ren wir wieder heimwärts: „Ich bin der 
Weg und die Wahrheit und das Leben, 
niemand kommt zum Vater denn durch 
mich“.

Thomas Nürnberg

Eine Radtour des Kreises „30plus“
Kirchen des Saalekreises
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Gospelnacht 2016
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02.09.  Wolfgang Petters (75.)
07.09.  Barbara Breitmeier (75.)
08.09.  Gisela Scherf (82.)
08.09.   Ruth Meißner (85.)
12.09.  Herbert Scholz (83.)
12.09.  Regina Kopf (82.)
12.09.  Bernd Kossok (75.)
13.09.  Horst Falkner (84.)
14.09.  Marianne Böhme (101.)
14.09.  Gerda Falkner (83.)
16.09.  Edith Giezek (81.)
20.09.  Arne Bögel (81.)
21.09.  Hildegard Borstel (92.)
28.09.  Renate Schreiber (81.)
28.09.  Barbara Hatoum (80.)
30.09.  Dieter Dzikus (81.)

in Heiland und St. Pankratius am...
02.09.   Margot Kühnel (90.)
06.09.   Sieglinde Berthold (91.)             
06.09.   Dr. Günter Blumenstein (84.)  
09.09.   Rolf Hölzer (81.)  
11.09.   Christa Pfautsch (75.)  
13.09.   Marlies Pannwitz (70.)    
16.09.   Ingrid Ihlenburg (84.)
17.09. Erika Mierswa (75.)
21.09.   Dr. Regina Großer (80.)
24.09.   Jutta Heinecke (81.)
24.09.   Artur Mischner (81.)
27.09.   Helga Nimtz (87.)
28.09.   Hans-Günther Luther (75.) 

Herzliche Segenswünsche 
zum 70., 75., 80. oder zu weiteren Geburtstagen
übermitteln wir in Paulus am…

Kirchlich getraut wurden
am 25.06. 

Domimik Kipar und Julia Pradel              
(Paulus).

Es wurden getauft am
19.06.   

Clara Maria Kleine, Frieda Exner, 
Fridolin Amandus Kleine und 
Philip Julian Ritzer (Paulus),

03.07.   Lukas Kirsten (Erw.-taufe) 
(Paulus),

24.07.  Frida Sophie Preiß und 
Karla Maria Krebs (Paulus).

Einladung zur Geburtstagsfeier 
des Quartals für alle ab 70:
06.10.2016 | 14-16 Uhr | Hei

Segenswünsche | Amtshandlungen

Es verstarben 
und wurden 

kirchlich bestattet am
  

01.06.  Renate Spannaus 
im Alter von 79 Jahren (Paulus), 

02.06. Karin Weiß 
im Alter von 77 Jahren (Paulus),

05.06. Dr. Theodor Kreuter 
im Alter von 82 Jahren (Heiland),

29.07. Margot Henke
 im Alter von 96 Jahren (Paulus).



12

Regelmäßiges
Kontakte

Paulus montags  einmal im Monat: 20 Uhr Montagsgespräch (Gemeindehaus)
 dienstags 19:15 Uhr Emotions Anonymous – Selbsthilfegruppe f. emotionale Gesundheit
 mittwochs  14:45 Uhr Kindergartenchor in 2 Gruppen
   15:00 Uhr Kindernachmittag (1.+ 2.Kl.) | 16:00  Kindernachmittag (3.+ 4.Kl.)
   16:00 Uhr Kinderchor (1.+2.  Klasse) | 17:00  Kinderchor (3.-6. Klasse) 
   18:00 Uhr Posaunenchor
   19:30 Uhr Orchester
   1x monatl. 18:30 Uhr Ökum. Freundeskreis Flüchtlinge (Seiteneing. Gem.-haus)
   1x monatl. 20 Uhr Gesprächskreis „Die Blaue Stunde“ (Seiteneing. Gem.-haus)
 donnerstags 18:00 Uhr Jugendchor     |  19:00   Junge Gemeinde
   19:30 Uhr Pauluschor
 samstags  10-12 Uhr  Anonyme Alkoholiker (AA) Raum 7
 Taufseminar für Erwachsene bitte bei Pfarrer Christoph Eichert erfragen.
 Flötenkreise bei Frau Wache mittwochs + donnerstags nach Vereinbarung (Tel. 5231056)

Heiland  montags  19-21 Uhr  Anonyme Alkoholiker (AA)   |   19-21 Uhr Angehörige von AA
 dienstags 15:00 Uhr Kindernachmittag 1.-4. Klasse
 donnerstags  19:00 Uhr  Chor
   jeden 1. Do 14-16 Uhr Café Kroküsschen (offene Seniorenrunde)

St. Pankr.  jeden letzten Di im Monat   19:30 Uhr Gesprächskreis „30plus“
  jeden 2. Mi im Monat  14-16 Uhr Gemeindenachmittag 

 Heiland Vors. d. GKR Dr. Jürgen Pannwitz | Goldlackweg 2 | Tel. 5223702
  Gemeindekonto IBAN: DE08 8005 3762 0389 0870 73 |  BIC: NOLADE21HAL
 Gemeindebüro Heiland Krokusweg 29 | Fr. Gaul | Öffnungsz.: Do 14-16 Uhr | Tel. 68468850 

 St. Pankratius Vors. d. GKR Odo Lilienthal | Zöberitzer Straße 9 | Tel. 5226026
  Gemeindekonto IBAN: DE09 8005 3762 0380 0602 35 |  BIC: NOLADE21HAL

 Paulus Vors. d. GKR Ulrike Germann | Rathenauplatz 13 | Tel. 5238932
  Gemeindekonto IBAN: DE44 8005 3762 0380 0057 70 | BIC: NOLADE21HAL

 Gemeindebüro Paulus Robert-Blum-Str. 11a | Frau Gaul | Tel. 5233787 | Fax 5250423
  www.Paulusgemeinde-Halle.de | kontakt@paulusgemeinde-halle.de
  Öffnungszeiten: Mo+Fr 10-12 Uhr | Di 16-18 Uhr | Do 16:30-18:30 Uhr

 Bauverein Pauluskirche IBAN: DE52 8005 3762 0387 0858 50 | BIC: NOLADE21HAL

  Pfarrer Christoph Eichert Georg-Cantor-Straße 21 | 06108 Halle (Saale) | Tel. 4459490
  Sprechzeit: Fr 16-18 Uhr | Paulusgemeindehaus (+ tel. Absprache)

 Pfarrer Friedhelm Kasparick Adolf-von-Harnack-Straße 2 | 06114 Halle (Saale) | Tel. 5230070
  Sprechzeit: Mi 17-19 Uhr | Paulusgemeindehaus (+ tel. Absprache)

 Pfarrerin Grietje Neugebauer Goldlackweg 3 | 06118 Halle (Saale) |  Tel. 5233877 
  Mo 17-18 Uhr im Gem.-haus Trotha, Pfarrstr. 5 (+ tel. Absprache)
  Sprechzeit im Gem.-haus Heiland nach telefonischer Absprache
  E-Mail: Heilandgemeinde-Halle@t-online.de

 Katechetin Elisabeth Opitz Kopernikusstraße 3 | 06118 Halle (Saale) | Tel. 5234781

 Kantor KMD Andreas Mücksch Robert-Blum-Straße 11 | 06114 Halle (Saale) | Tel. 5225542

 Kindergarten Robert-Blum-Straße 11a | 06114 Halle (Saale) | Tel. 5230813 
  E-Mail: kindergarten@paulusgemeinde-halle.de
  Leitung: Almut Beer | Sprechzeit nach telefonischer Absprache
 

 Redaktionsschluss für Okt.: 07.09.2016 | Newsletter unter: www.paulusgemeinde-halle.de
  E-Mail: kontakt@paulusgemeinde-halle.de | Tel. 5233787


